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Jan der Sonnabendſitzung des Bürgervereins theilte
der Hr Vorſitzende ein Schreiben des Magiſtrats mit nach wel
chem der im vorigen Jahre gegen die berichtigte Bürgerliſte des
Magiſtrats eingereichte Proteſt von der StadtverordnetenVer
ſammlung zurückgewieſen iſt Die in voriger Sitzung beſchloſſene
Eingabe an die Polizeiverwaltung beir die Regelung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe an den vier Sonntagen vor
Weihnachten und am Z3l1 Dezember iſt eingereicht worden
Darauf iſt vom Magiſtrate der Beſcheid ergangen daß derſelbe
bereits vorher bei dem Herrn Regierungspräſidenten in Merſe
burg den Antrag geſtellt hat an den Sonntagen 24 und 31 Dez
je eine 12ſtündige Arbeitszeit zu geſtatten Dagegen erſcheine
eine Aenderung an den beiden Sountagen 10 und 17 Dez aus
ſichtslos da bereits im v J ein vom Magiſtrate geſtellter be
züglicher Antrag abgelehnt worden iſt Da mittlerweile in der
Angelegenheit ein neuer miniſterieller Erlaß veröffentlicht worden
erhält der Vorſtand Auftrag den Magiſtrat zu erſuchen eine
Regelung im Sinne des letztgedachten Miniſterialerlaſſes bei demHerrn Hegierungspräſidenten zu Merſeburg zu beantragen

Hierauf gelangte die Petition verſchiedener Anwohner der
Delitzſcher und Freiimfelderſtraße betr Abſtellung der Mißſtände
in beiden Straßen in Hinſicht der Pflaſterung Bürgerſteig
regulirung und Beleuchtung zu eingehender Beſprechung Die
Petitionskommiſſion hat am Sonnabend beſchloſſen dem Plenum
der StadtverordnetenVerſammlung vorzuſchlagen dem Magiſtrate
die Petition zur Berückſichtigung zu empfehlen Der Magiſtrat
ſo wurde mitgetheilt trage an dem Zuſtande der Straße keinerlei
Schuld da die nicht vorgenommen werden könne ſo
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lange die eingeleiteten Zwangsenteignungs Verfahren nicht zu
Ende geführt Da aber dieſe Zwangsenteignungs Verfahren nur
ſehr langſam vorwärts kommen werde die Petitionskommiſſion
dem Magiſtrate empfehlen bei den zuſtändigen Behörden auf
Beſchleunigung zu dringen Die beregten Mißſtände wurden von
mehreren Seiten eingehend beſprochen und baldige Abhilfe als
dringend nothwendig bezeichnet vor allem ſei auf genügende
Reinigung der Straßen zu dringen Dementgegen würde auch
geſagt daß an dem Zuſtande der Straße die Anlieger nicht ganz
ſchuldlos ſeien weil ſie durch das Beſtreben für die von ihnen
zum Straßenkörper abzutretenden Landſtreifen eine möglichſt hohe
Entſchädigung zu erhalten die Zwangsenteignungs Verfahren
langwierig geſtalten der Magiſtrat habe ſeine Schuldigkeit ge
than Dieſe Angelegenheit leitete auf eine allgemeine Be
ſprechung der Straßenbeleuchtung über Man bezeichnete
die Gepflogenheit die Straßenlaternen an dunkeln Abenden
nicht vollzählig anzubrennen ſofern Mondſchein im
Kalender ſteht als unhaltbar Mit dieſem Syſtem müſſe
man brechen in verſchiedenen Straßen müßten auch mehr
Laternen aufgeſtellt und beſonders auf Plätzen und Kreuzungen
die vorhandenen Straßenlaternen mit Reflektoren ausgerüſtet
werden welche das Licht auſ die Straße werfen Um zunächſt
etwas zu erreichen ſoll in einer Eingabe an den Magiſtrat und
die Polizeiverwaltung auf die Unhaltbarkeit des Syſtems der

Mondſcheinlaternen hingewieſen und die Anzündung fämmtlicher
Straßenlaternen nach Bedürfniß beantragt werden Die Annahme
der Magiſtratsvorlage betr Regulirung der Gerberſaale

Ueberwölbung und theilweiſe Verlegung des Flußbettes glaubte
man allſeitig als ſicher annehmen zu müſſen Hrn Stadtbaurath
Genzmer gebühre Dank und Anerkennung dafür daß er in kurzer
Zeit eine ſo ſchwierige Arbeit gelöſt hat man könne begreifen
daß derſelbe als tüchtiger Waſſerbautechniker das nach ſeiner
Meinung beſte Projekt ausgeführt haben möchte Leider ſei
Hr Genzumer mit den hieſigen Verhältniſſen beſonders den Ge
fahren großer Saaleüberfkuthungen noch nicht ſo genau vertraut
als es zur Beurtheilung weiterer Folgen nothwendig erſcheine
So ſehr deshalb ſein Beſtreben etwas Großes zu ſchaffen anzu
erkennen ſei ſo lebhaft hätte man wünſchen müſſen daß die
Stadtverordneten Verſammlung dem zur Ausführung empfohlenen
Projekte die Zuſtimmung verſage Nach Lage der Sache ſei
bedauerlicherweiſe nur auf die Staatsregierung zu rechnen daß
im Jntereſſe der Sicherheit des Strohhofviertels der Plan die
Gerberſaale in ihrem unteren Laufe einzuſchnüren nicht aus
geführt wird Die beſten theoretiſchen Berechnungen ſeien
erfahrungsmäßig nur zu oft unrichtig man möge nur an das
gräßliche Unglück in Chemnitz denken welches unter viel günſtigeren
Verhältniſſen durch eine ähuliche Regulirung verurſacht wurde
Das reiche Berlin denke z B gar nicht daran Flußläufe die
viel ſchlechter ſind als die Gerberſaale zu überbrücken weil man
dort die Jntereſſen des Handels und Verkehrs nicht aus den
Augen laſſe Wenn das große Ringpromenadenprojekt in Augriff
genommen werden ſolle in Verbindung mit der Gerberſaale
regulirung die ausſchließlich eine Verbeſſerung der ſanitären Ver
hältniſſe bezweckt und ferner um die Koſten des Ringprojekts
nicht zu hoch werden zu laſſen beabſichtigt werde den gefährlich
inficirten Schlamm in dem jetzigen Bette lagern und über dieſem
Seuchenherde ſogar noch Häuſer errichten zu laſſen ſo ſei dies
zu beklagen Um den von den Anwohnern des Strohhofviertels
gegen dieſe Regulirung zu erwartenden Proteſt bei dem Herrn
Miniſter der öffentlichen Arbeiten von welchem der Plan ge
nehmigt werden muß wirkſam zu unterſtützen hielt man es für
zweckinäßig die Angelegenheit wegen ihrer großen Tragweite für
die Geſammtſtadt einer öffentlichen Bürger verſammlung
zu unterbreiten Zuletzt unterzog man u a noch die bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen einer allgemeinen Beſprechung

Der Erſte kommunale Wahlbezirksverein ladet zu
einer am nöchſten Donnerstag im kleinen Saale der Kaiſerſäle
zum Zwecke der Aufſtellung eines Stadtverordneten Kandidaten
ſtattfindenden allgemeinen Verſammlung der ſtimmberechtigten
Bürger der III Abtheilung 1 Bezirks ein

Jn der Tulpe findet morgen abend 8 Uhr die General
verſammlung des Vereins für Volkswohl ſtatt Auf der
Tagesordnung dieſer wichtigen Verſammlung ſtehen Neuwahl
des Vorſitzenden Statutenänderungen Berichterſtattung der Ab
theilungen Mittelbewilligung und Rechnungslegung

Mit der morgen abend im Roſenthal ſtattfindenden
Monatsverſammlung des Gewerbevereins iſt auch eine Aus
ſtellung verſchiedener Apparate c für Amateurphotographen ver
bunden Zu der Verſammlung haben auch Gäſte Zutritt

D Die s r und Beſtrebungen des hieſigen Kauf 3
männiſchen rein s die von uns ſchon öfter aner iund die hier in greß on uns ſchon öfter anerkannt ſind

größtem Anſehen ſtehen werden in einer beſonderen üeberſicht noch einmal vorgeführt qus der ſich deutlich W
exgiebt was der Verein alles zur Hebung und Förderung des
Kaufmannsſtandes in allgemeinen oft unter großen Opfern in h
uneigennütziger Weiſe alljährlich übernimmt und zur Ausführunn Kgen den Mitgliedsbeitrag wird hein ne
S ch n geboten Fortbildungs Unterricht in deutſcherSprache ufmänniſches Rechnen SchnellSchönſchreiben Buch
führung n raphie Handelslehre Handelsgeographie franz
eng tat und ſpan Sprache und im Turnen Theilnahme an
Geſangsunterricht Vorträge angeſehener Fachgele
rufener Redner auf allen Gebieten des Wiſſens Aufnahme in
die Kranken und Begräbnißtaſſe d V E H ohne Eintritts
eld und ärztliches Alteſt Bibliothek rund 1200 Bände unter
altenden und fachwiſſenſchaftlichen Inhaltes Außer der Theil

nahme an den Vergnügungen c ſei noch auf das Vereinslokal
in welchem die verſchiedenſten illuſtrirteZeitungen ausliegen birgepteſen deöhi et rinnen
mittlung durch Herrn Wilhelm Bützow die WaarenMuſter
ammlung und zum Schluß auf das Lehrlingsheim unter Leitung
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des Herrn Lehrer Bocatins in welchem den Kaufmannslehrlingen
ſowie jüngeren Mitgliedern Gelegenheit zu anſtändiger Unter
haltung geboten wird

Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat mit Vor
behalt jederzeitigen Widerrufs den ren Bürger und
Aron beim Sächſiſch Thüringiſchen Dampfkeſſel
Reviſions Ve reine zu Halle a S die nachgeſuchte Be
rechtigung zur Ausführung der regelmäßigen techniſchen Unter
ſuchungen und Waſſerdruckproben bei allen der Vereinsüber
wachung unterſtellten Dampfkeſſeln ertheilt Der Jngenieur
Franz Rauen iſt unterm 30 September als Jngenienr ausdem Sachſiſch Thüringiſche Dampfkeſſel Reviſions Vereine zu

Halle a S ausgeſchieden
Am Sonnabend tagte hier unter Vorſitz des Hrn Jugenieur

E Buſch die Sektion V der Sächſiſch Thüringiſchen
Eiſen und Stahl Berufsgenoſſenſchaft um die
Wahlen der Delegirten ſowie deren Erſatzmänner für die General
verſammlungen der VBerufsgenoſſenſchaft vorzunehmen Die
Sektion V umfaßt 10,652 Arbeiter ſodaß von derſelben 11 Dele
girte und ebenſo viele a zu wählen ſind Jnordnungsmäßiger Reihenfolge ſchieden Ende dieſes Jahres ſechs
Delegirte aus wozu noch ein Zuſatzdelegirter kommt Ge
wählt wurden die Herren Th Groke Merſeburg Bern
hard Herrich Merſeburg Erſatzmaun Ferd Lindenhahn
Halle Werneburg Halle Schim pf Halle Wendlandt
Zeit Wolff Halle Wer nicke Halle Weiſe Halle E
Stavenhagen Halle Rich Brinkmann Halle E Buſch
Halle

Jn der letzten Sißzung des Gartenbauvereins wurde
zunächſt ein größerer Poſten Bücher aus der Bibliothek des ver
ſtorbenen Hrn Dr Heyer angekauft Dann fand eine umfaſſende
Beſprechung über Heizaulagen ſtatt dem Verein iſt für nächſte
Sitzung ein bezüglicher Vortrag in Ausſicht geſtellt Von Herrn
Kunſt und Handelsgärtner Reiche und Hrn Obergärtner
Charton waren ſehr ſchöne Cyclamen ausgeſtellt welche je
einen 1 Preis erhielten Ein von Hrn Obergärtner Meinecke
ausgeſtelltes reichhaltiges Sortiment abgeſchnittener Chryſan
themumblumen wurde mit ehrender Anerkennung bedacht

Wie bekannt kamen vor etwa drei Jahren Thomas
ſchlacken in den Handel welche mit einem ſchwer löslichen
Thonerdephosphat verfälſcht waren Jn letzter Zeit ſind auch
der agriküulturchemiſchen Verſuchsſtation Halle mehrere
derartige verfälſchte Proben zur Unterſuchung eingeſandt Bei
zwei Proben bei welchen die Unterſuchung bereits abgeſchloſſen
iſt zeigte es ſich wie der erſte Aſſiſtent und ſtellvertretende Direktor
der Anſtalt Hr Dr Morgen in der Zeitſchrift des Landw
Centralvereins der Provinz Sachſen mittheilt daß dieſelben circa
40 Proz der Geſammtphosphorſäure in ſchwer löslicher Form
enthielten alſo einen ganz erheblichen Minderwerth beſitzen auch
bei dieſen Proben ſcheint es ſich um eine Verfälſchung mit einem
Phosphorit zu handeln Jn der äußeren Beſchaffenheit ſind die
Proben von reiner Thomasſchlacke nicht zu unterſcheiden auch im

Grobmehl ſind mit Hilfe der Lupe fremdartige Beſtandtheile nur
ſchwer zu erkennen ſo daß nur die chemiſche Unterſuchung Auf
ſchluß geben kann Das Auftreten dieſer Verfälſchungen hat die
Veranlaſſung dazu gegeben daß an der Verſuchsſtation Halle jetzt
ſämmtliche Thomasſchlackenproben auf ihre Reinheit geprüft werden
Dieſe Prüfung iſt in dem Falle daß die Schlacke unverfälſcht iſt
eine einfache und nur wenn ſich bei der Prüfung die Schlacke
als verdächtig erweiſt muß eine komplizirte Unterſuchung zur
definitiven Entſcheidung ausgeführt werden Die einfache Vor
prüfung wird in dem Falle daß ſich die Schlacke als unverfälſcht
dabei erweiſt in Rückſicht darauf daß die Sache von allgemeinem
hohen Jntereſſe iſt koſtenlos ausgeführt Da die verfälſchten
Schlacken in hohem Grade minderwerthig und unter Umſtänden
vollſtändig werthlos ſind und da dieſelben ſich durch die äußere
Beſchaffenheit von den normalen Schlacken nicht unterſcheiden
laſſen ſo kann nicht dringend genug dazu gerathen werden aus
nahmslos bei allen Käufen von Thomasſchlacken auch wenn es
ſich uur um kleine Poſten handelt eine Unterſuchung der Proben
ſeitens der Verſuchsſtation ausführen zu laſſen weil dieſes das
einzige Mittel iſt um ſich vor Schaden zu bewahren

Am Sonnabend ſprach im Techniker Verein Herr
Elektrotechniker K Raſt über die Vertheilung des elektriſchen
Lichtes bez über die Konſtruktion der Bogenlampen und Glüh
lampen Nach Erfindung der Dynamomaſchine war es nicht
ſchwer größere Mengen Elektrizität mit verhältnißmäßig geringen
Koſten zu erzeugen und in Licht umzuſetzen Mehr Schwierigkeit
jedoch bot den Fachleuten eine der Praxis entſprechende Ver
theilung des elektriſchen Lichtes Redner beſprach dann an der

Hand von Modellen und Skizzen die früher ausſchließlich ver
wendeten Differential Bogenlampen welche von Hauptſtrom
Dynamos in Hintereinanderſchaltung geſpeiſt wurden und kam
zuletzt zur Beſchreibung der mödernen Nebenſchlußlampen welche
ihren Strom von Nebenſchluß Dynamos in Prarallelſchaltung
erhalten Der ſehr anſchauliche durch Vorführung von Apparaten
unterſtützte Vortrag fand reichen Beiſall Eingegangen iſt u a
ein Rundſchreiben berliner Patentanwälte das an die Mitglieder
vertheilt wird Eine aufgeworfene Frage über die Haltbarkeit von
Farben ſoll in der nächſten Sitzung beantwortet werden Neu
aufgenommen wurden drei Mitglieder auch weitere drei An
meldungen bekannt gegeben

Der Amtsrichter Bennhold in Freiburg k Schl iſt andas hieſige Amtsgericht verſetzt worden s s hl if

Jm der der hieſigen Kaiſerlichen Ober Poſt
direktion ſind folgende Veränderungen eingetreten Als Poſt
verwalter angeſtellt ſind der Poſtanwärter Braun in Bergwitz
und der Poſtaſſiſtent Lange in Schlieben Verſetzt ſind die
Poſtverwalter La ue von Pretzſch a/Elbe nach Oſterfeld Bez
Halle Schultze von Oſterfeld Bez Halle nach Lauchſtädt
Schröder von Lauchſtädt nach Croſſen a/Elſter Scherf von
Croſſen a/Elſter nach Belgern und Böhme unter Ernennung
zum Ober Poſtaſſiſtenten von Stumsdorf nach Halle g Saale

Gutem Vernehmen nach wird am Mittwoch die auf dem
Steinweg unmittelbar am Ranniſchen Platz neu gegründete
Kronenavpotheke eröffnet werden da die regierüngsſeitigeAbnahme bis dahin beſtimmt erwartet wird Daß damit einem

ſchon lange empfundenen Mangel abgeholfen wird iſt außer
weifel wenn man bedenkt daß fur die dabei intereſſirten

Bewohner des weit vorgeſchobenen Stadtſüdens die nächſten
Apotheken bisher die Kaiſer und die WaiſenhausApotheke waren

ir können dieſe Konzeſſionsertheilung daher nur mit lebhafter
Befriedigung begrüßen ohne damit den Wunſch ausgeſprochen zu
aben daß die Südländer unſerer Stadt ſich der Offizin recht

oft bedienen müſſen

Für die Beſucher der Moritzkirche bemerken wir dadieſelbe vom Bußtage an geheizt werde wirt t t

Jn der am Sonnabend abgehaltenen zahlreich beſuchtenVerſammlung des Voltsbildungsvere ins
ehrer Leonhardt über den Jnſtinkt der Thiere as

eannte ntereſſe während des Vortrags ebenſo der reiche
eifall und die lebhafte Diskuſſion nachher bewieſen ein wie

weites Feld dem Vereine noch offen ſteht um durch ſolche Vor
träge aus dem Naturreich aufklärend zu wirken die Mitglieder

eſſen ß e en Wer zu S rn und Vor
und ſeine Beſtrebungen zu zerſtreuenNachdem verſchiedene Neuaufnahmen ſtaltgeſnüden a eilte der

Vorſitzende mit daß die nächſte Verſammlung am 2 Dez ſtattfindet Jn derſelben wird Herr Handelskammer etcetär Wer et
n

einen Vortrag über Helgoland und ſeine wirthſchaftliche Bedeutung
für Deutſchland halten

Das Walhalla Theater bleibt ſowohl morgen Dienstag als her wergen Mittwoch des VBuß und Bettages
wegen geſchloſſen Da zum Schluſſe der Woche wegen desDodtenfeſtes abermals zwei Spieltage ausfallen ſo bleiben den

Freunden der Walhalla nur wenige Abende um die Vorſtel
ünngen des diesmaligen Spielplanes zu beſuchen

Es geht uns von Herrn Referent E Roesner in Bezuauf den Vericht über die Wählerverſammlung des III
kommunalen Wahlbezirks Vereins Nr 544 unſerer
Zeitung folgende Erklärung mit dem Erſuchen um Auf
uahme zu

Es iſt nicht wahr daß ich geſagt habe ich ſei der geekgnetſte
Siadtiverordnete weil ich die Befähigung und den weiten Blick
habe um in allen Sachen mindeſtens ebenſo gut wie die
Herren die oben ſitzen, zum Vortheil des Bezirks zu handeln
Sondern ich habe geſagt Jch glaube das Zeug dazu zu haben
den Poſten eines Stadtverordneten wohl ausfüllen zu können
mindeſtens ebenſo gut wie die Herren Hagſe und Welſch

iſt es unwahr daß ich zur Abſtimmung über meine
Perſon aufgefordert a ſoll Dazu war ich gar nicht in
der Lage da der Vorſtand zu dem ich auch gehöre in ſeiner
nächſten Sitzung einen zweiten Kandidaten aufſtellen wird

Jn der vergangenen Woche ſtarben hier 43 Perſonen
einſchl 9 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden
und zwar an Leberneubildung 1 Lungenlähmung 1 Diphtherie 8
Krebsleiden 5 Lungenentzündung 1 Lebensſchwäche 2 Herz
fehler 4 Eutkräftung 1 Keuchhuſten 1 Bronchitis 1 Lungen
und Rippenfellentzündung 1 akutem Darmkatarrh 3 Gebirn
entzündung 1 Lungenemphyſem 1 Bauchfellentzündung 2 Leber
cirrhoſe und Magenkrebs 1 Embolie 1 Lungenkatarrh 2 Alters
ſchwäche 1 Krämpfen 1 Lungen und Bruſtfellentzündung 1
Lungenſchwindſucht 1 Herzlähmung 1 Geburtskrämpfen 1

Unſere Hausfrauen werden jubeln wenn ihnen ein rauch
loſer Ofen gebaut wird der trotzdem eine ausgedehnte Be
nutzung zu allerlei Zwecken geſtattet Wir ſehen ihren Jubel
ſchon wenn ihnen auch nur ein rauch ſchwacher Ofen geliefert
wird der Ausdruck war ja auch beim rauchfreien Pulver der
richtigerey und das ſcheint der Ofen des Herrn Cäſar
Käſtner erreicht zu haben Die Verbrennung des Rauches
geſchieht dadurch daß derſelbe in eine durch dieſelbe Feuerung er
zeugte Stichflamme geleitet und dadurch ſo ſehr reduzirt wird
daß ſein Uebertritt in den Rauchfang wo bleibt da noch die
Bedeutung unter den obwaltenden Verhältniſſen von uns nicht
bemerkt werden konnte Beſonderes Intereſſe bietet der Ofen
dadurch daß er automatiſch nämlich durch Rauchen kundgiebt
ob die Luftzufuhr zu ſtark oder zu gering iſt Eine geringfügige
Schiebung an der Thür der Aſchenöffnung genügt um dieſe
Regulirung vorzunehmen Wie nus noch geſagt wurde iſt das
Prinzip des Ofens durch Patent geſchützt

Unſere Fleiſchermeiſter haben bereits ſeit Eröffnung des
ſtädtiſchen Schlachthofes fortgeſetzt über Diebereien
geklagt welche im Schlachthofe im größten Umfange vorgekommen
ſein follen Die Sache ſoll ſo weit gegangen ſein daß Ochſeu
viertel ja ganze Schweine den rechtmäßigen Eigenthümern in
Verluſt gerathen ſind Auf Anregung betheiligter Fleiſchermeiſter
wurden am Freitag ſämmtliche im Schlachthofe beſchäftigte Per
ſonen beim Verlaſſen der Anſtalt von Hrn Direktor Goltz in
das Pförtnerhäuschen genöthigt und hier einer Durchſuchung
unterzogen Das Ergebniß dieſer Maßnahme war daß 9 Per
ſonen ermittelt wurden welche geſtohleues Fleiſch in Mengen bis
zu 8 Pfund unter der Kleidung verſteckt bei ſich trugen einige
davon hatten von der bevorſtehenden Unterſuchung Wind be
kommen und das geſtohlene Fleiſch vorher fortgeworfen der
Sachverhalt konnte aber trotzdem feſtgeſtellt werden Unter den
Thätern ſoll ſich auch ein im Dienſte der Schlachthofverwaltung
ſtehender Mann befinden und einem der Diebe ſoll Fleiſch ab
genommen ſein welches bei der thierärztlichen Unterſuchung als
zum menſchlichen Genuſſe untauglich bezeichnet war Wie wir
erfahren iſt die Polizei von dem Vorfalle noch nicht verſtändigt
im a erdthole wurde es heute abgelehnt Mittheilung hierüber
zu machen

Am Sonnabend mittag erſchien in dem Verkaufslokal eines
Juweliers in der Leipzigerſtraße ein gut gekleideter junger
Menſch von etwa 20 Jahren der ſich für den Bruder des
Brauereibeſitzers R hier ansgab und eine ſchwere goldene
Uhrkette wünſchte Man legte ihm ſolche vor und nachdem er
eine Kette im Werthe von 150 M ausgewählt hatte bat er ſie
zur Auſicht mitnehmen zu dürſen Da der junge unbekannte
Menſch einen funkelnden neuen Brillantring trug ſo hatte man
keinen Argwohn und geſtattete ihm die Mitnahme Als er
jedoch nach geraumer Zeit nicht wieder erſchien und Nachfrage
nach ihm gehalten wurde ſtellte ſich heraus daß der Juwelier
beſchwindelt worden Der Betrüger iſt vermuthlich derſelbe der
wie ſchon gemeldet am Freitag einen Goldſchmied in Weimar
um zwei werthvolle Brillantringe beſchwindelt hatte von denen
er einen noch trug

Am Sonnabend gegen Abend fuhr in der Wuchererſtraße
ein Motorwagen der Stadtbahn mit einem Wagen des
Fuhrherrn Emike zuſammen Der Geſchirrführer war im Be
griff ſeinen Wagen auf der Straße zu wenden als der Motor
wagen anfuhr und bei dem ſtarken Gefälle der Straße nicht
rechtzeitig zum Halten gebracht werden konnte Der Motorwagen
iſt unbedeutend beſchädigt das Geſchirr des Pferdes wurde voll
ſtändig zerriſſen Verletzt wurde glücklicherweiſe niemanb

Jn der Nacht zum 19 d wurde in der Merſeburgerſtraße
der Gerber Oskar M von einer unbekannten Perſon ge
ſchlagen wodurch er eine 2 em lange Kopfwunde eine Ver
letzung über dem rechten Auge und eine Quetſchwunde am
rechten Zeigefinger erhielt M wurde in der Klinik verbunden
derſelbe will dem Unbekannten keinerlei Veranlaſſung zu der
Rohheit gegeben haben

Der ſeit einiger Zeit vermißte und dieſer Tage in Bernburg
aufgegriffene Maler Baumgarten iſt wie man uns mittheilt
nicht identiſch mit dem Maler Paul Vaumgarten von hier der
letztere iſt ſeit Anfang vorigen Monats bei den halberſtädter
Küraſſieren eingetreten

Geſtern bei eintretender Dunkelheit wurde ein etwa zwölf
jähriges Mädchen von einem Manne gebeten ihm in Halle
den Weg zu zeigen Das Kind ging bereitwilligſt auf den Wunſch
ein und begleitete den Mann vom Moritzzwinger bis in die
Herrenſtraße erklärte dort ober nicht mit über die Schifferbrücke
hinausgehen zu wollen worauf der Mann plötzlich erklärte in
einem Hauſe der Herrenſtraße neuer Anbau wohnten die von
ihm geſuchten Leute Er veranlaßte das Kind mit in die Thor
fahrt zu treten und forderte daſſelbe dort auf den Mund weit
zu öffnen augenſcheinlich in der Abſicht ein Tuch hinein zu
topfen Dem hierdurch g e eneß Kinde gelang es

noch ſchnell die Treppe hinaufzuſtürmen und Bewohner des
auſes herbeizurufen Mittlerweile hatte der Fremde aber die
lucht ergriffen und eine Verfolgung deſſelben war leider nicht

mehr möglich weil das Mädchen in ſeiner Aufregung nicht im
ſtande war Angaben über die Perſönlichkeit zu machen Es iſt
zu wünſchen das die Volizei den Burſchen bald ermittelt da ein
ähnlicher Vorgang wie der geſchilderte bereits vor einigenTagen auf der Halle abgeſo elt haben ſo

Dem Gendarm Hartmann in Giebichenſtein iſt es
am Sonnabend gelungen daſelbſt die Thäter zu ermilteln die
vor einiger Zeit in Könnern verſchiedene Einbruchsdieb



ſtä vie ausgeführt haben Bei den r
wurden eine Menge Waaren vor W welche von demdortigen Konſumverein herrühren v e Diebe waren früher in
Könnern wohnhaft und einer derſelben war früher Mitglied des
dortigen Konſumvereins wodurch er ſich die zu den Diebſtählen
erforderliche Lokalkenntniß erworben hatte

StadtTheater e
Der VeilchenfreſſerLuſtſpiel in 4 Aufzügen von G v d r ht

ter gern geſehener und noch immer nn hat be ſeiner h am Sonn
abend abend einen durchſchlagenden iterkeitserfolg gehabt
Dieſen Erfolg führte nicht bloß die heitere Fabel des Werkes
herbei in dem gewiſſermaßen die ganze Stufenleiter des
Komiſchen erſchöpft wird vom fein Humoriſtiſchen bis Du derb
Grotesken ſondern auch die bis in die kleinſten Einzelheiten ſorg
fältig durchſtudirte Wiedergabe von ſeiten der darſtellenden

teWir Rinald als der ſchneidige Kavallerieoffizier Viktor
von Berendt und Frl Wagner als die geiſtvolle Wittwe
Sophie von Wildenheim boten ein paar prächtige dem wirklichen
Leben nach gezeichnete Exſcheinungen die ariſtokratiſch vornehm
niemals in karrikirende Uebertreibung verfielen ſelbſt da nicht
wo ihnen der Verfaſſer die Verſuchung zu einem ſolchen Schritte
ſo nahe erst hat Diesmal wirkte bei Frl Wagner auch das
Lächeln nicht ſtörend ſondern anmuthig reizend iſt ſie doch als
junge Wittwe voll Bildung über eine kindlich naive Lebens
auffaſſung Kepaue und weiß ſie doch wie es der fürchterliche
Veilchenfreſſer der nur ſcheinbar frivol in Wirklichkeit ritter
üchen Edelmuih mit tugendlofer Jugend verbindet bisher ge
trieben hat Konnte auch Herr Schreiner ſeinen Oberſten
von Rembach noch etwas mehr individualiſiren ſeine Oberſten
ſind in Wort und Weſen faſt immer dieſelben Gebilde konnte
auch Frau Liſſé als
andachtsvoll Gehör ſchenkende Dame in x und Geberden
gie noch charakteriſtiſcher herauskehren ſo wollen dieſe kleinen

usſetzungen gegenüber dem wohlthuenden Geſammteindruck
wenig beſagen Frl Schneider als Valeska war wie immer
vortrefflich und ihr Verehrer der kurzſichtige ReferendariusReinhard von Feldt der in ſeiner Unbehilflichkeit jeden Satz
erſt mit Erſchaffung der Welt beginnt fand in Herrn Bach eine
nicht minder treffliche Vertretung Jch muß geſtehen daß ich
eine ſo humorvolle Wiedergabe einer Rolle die leicht unnatürlich
wirken kann Herrn Bach kaum zugetraut hätte da ſeine eigent
liche Domäne die jugendlich pathetiſchen Helden ſind Jn der
ansgelaſſenen Drillſcene des dritten Aktes worin der Freiwillige
mit der langen Naſe beſonders grotesk wirkte hätte Herr
Schumacher als leider namenloſer Unteroffizier den trüb
ſeligſten Melancholiker und verbiſſenſten Peſſimiſten zu einem
lauten gemüthbefreienden Gelächter des Beifalls hingeriſſen
Für naturaliſtiſch empfundene Wiedergabe derartiger Menſchen
exemplare wird ſich Herr Schumacher immer die Palme ver
dienen oder vielmehr ſchrankenloſe Anerkennung mit Eichen
lanb Jedenfalls gehört der vorgeſtrige Luſtſpielabend nicht zu
den verlorenen Uebrigens möchten wir der Direktion zum
Schluſſe die Frage aus Herz legen ob es ſich nicht lohnen dürfte
einige gute alte Luſtſpiele neu zu beleben wenn einmal das
Allerneueſte nicht gleich zu haben iſt Benedix Bauernfeld
Anuzengruber ſogar die ſelige Frau Birch Pfeifer u a haben
uns einige bühnenwirkſame Stücke hinterlaſſen die an Lebens
fähigkeit eine Vergleichung mit gewiſſen modernſten berliner oder
wiener Bühnenerzeugniſſen durchaus nicht zu ſcheuen Pugen

Sicilianiſche Bauernehre Oper in 1 Akte von
P Mascagni

Das Nachtlager in Granada Oper in 2 Akten von
K Kreutzzer

Jn früherer Zeit wäre es unmöglich geweſen daß eine ein
aktige Oper ſelbſt wenn der Name eines ſehr berühmten Autors
ihr zur Empfehlung gedient hätte auf allen Opernbühnen bevor
zugt und ſehr häufig wiederholt worden wäre Nunmehr hat die
Cavalleria rusticana von Mascagni ſchon auf verſchiedenen

deutſchen Bühnen die 100 Aufführung erlebt z B auch in
Leipzig Freilich hatte dieſes unerhörte Glück des italieniſchen
Komponiſten auch ſeine Schatienſeiten denn je mehr das Erſt
tingswerk deſſelben gefeiert und überſchätzt wurde deſto höhere
Anforderungen ſtellte man an ſeine folgenden Werke Freund
Fritz, Die Ranutzau und ſah ſich dann enttäuſcht Außerdemfatt die geſchäftsmäßige Ueberhaſtung der unaufhörlichen Auf

führungen die Folge daß das Publikum zu ſchnell der Oper
überdrüſſig werden mußte Wo ſollte auch neuer Reiz her
kommen Man ſehnt ſich längſt wieder nach guter deutſcher
Opern Muſik nachdem die Neu Jtaliener ſchon zu lange die
Mode beherrſcht haben Der Rückſchlag kann nicht ausbleiben

Jn der geſtrigen Aufführung der Sicilianiſchen
Banernehre hatte die Neubeſetzung der Santuzza Partie
durch Frau Caliga Jhlé perſönliches Jntereſſe Auch erſchien
eine neue Lola Frl Thedy auf der Bildfläche Wie zu er
warten war trug unſere Primadonna durch ihr hervorragendes
Geſangstalent und temperamentvolles Spiel recht erfreulichen
Erfolg davon wurde einmal bei offener Scene und am Schluſſe
wiederholt hervorgerufen Die vortreffliche Sängerin gab voll
giltige Beweiſe davon daß ſie mit ihrer Partie völlig vertraut
und eifrig bemüht war die leidenſchaftlichen und rührenden Mo
mente effektvoll auszuprägen Jhr ausgiebiges Organ ent
faltete nicht ſelten zumal in hoher Tonlage reichen
Glanz gab auch den pathetiſchen Accenten faſt immer
wirkſamen Nachdruck Freilich gedieh die Deklamation in minder
erheblichen Geſängen zuweilen nicht zur richtigen Verſchärfung
Bortheilhaft war an manchen Stellen die Anwendung des
Parlando nur darf dieſe praktiſche Aushilfe nicht häufiger hervor
teerten Jm ſeelenvollen Spiele ließ es die Künſtlerin an nichts
mangeln vermied aber auch die bei vielen Santuzzas läſtig ge
wordenen Uebertreibungen Am beſten gelang ihr die bedeutſame
Scene mit Alfio in welcher ſie durch ihren Partner Hrn Bach
mann trefflich unterſtützt wurde Letzterer bot mit Ausnahme
des erſten Auftrittes recht Lobenswerthes Jm Fuhrmanus
Liede wurde ihm wie vielen anderen Alfios die verbohrte Be
tonungsweiſe Weibchen und Täubchen auf der Endſilbe zum
Anſtotz Warum wird dieſe Pfuſcherei des deutſchen Ueberſetzers
nirgends anusgebeſſert Jn dem großen Duette mit Turiddu
Hrn Armbrecht vermochte Frau Caliga nur theilweiſe ihren
trockenen durchaus nicht ſüdländiſch agirenden Partner mit ſich
fortzureißen Dieſer Turiddu ſang zwar vollkräftig und öfters
mit Geſchick ließ aber gerade die Hauptſache die Leidenſchaftlich
keit vermiſſen Die Lola des Frl Thedy genügte im Geſange
weit mehr als in der Darſtellung Der Wohlklang der Stimme
und die deutliche Deklamation hätten noch mehr erfreut wenn
zutreffendes Spiel hinzugekommen wäre Die kokette Dorſſchöne
braucht nicht ſo viel zu geſtikuliren es genügt dabei ruhige
Haltung und kokettes Mienenſpiel Sehr überflüſſig war das
Riederknien a übrigen gab die Aufführung keinen Aulaß zu
weiterer Beſprechung Nach der ſenſationellen italieniſchen
Oper mußte Kreutzer s lyriſchromantiſches Nachtlager in
Granada die kotale Verſchiedenheit der beiden zuſammeneloppelten Muſikwerke in allem fühlbar machen Die herzige

ovität und melodiöſe Anmuth der alten beliebten Oper ver
ſehlten trotz mancher Mängel ihre Wirkung auch diesmal nicht Von
den Chören wurden faſt alle löblich geſungen Leider fiel die
Orcheſterbegleitung manchmal nicht zur Zufriedenheit aus
Keinen glücklicecn Tag varte der Sologeiger in der Soioſcene des
Srluz Regenten 2 Akt bei der Arie Der Klang war öfters
matt und das Detoniren auffällig Auf Ermüdung ließen ver
ſchiedene Hornpaſſagen ſchließen Sonſt aber führte die Kapelle
ihren Part tapfer durch Jm 1 Akte wo der Mangel

Frau von Belling die adlige jedem Klatſch

jgliſcher Belebung fühlbar iſt ſollten die Vertreter derSan mö ch beeifern durch Friſche der Darſtellung
das Defizit an wirkſamen Momenten der Handlung zu erſetzen
Das geſchah diesmal nicht zur Genüge Das anziehende Gutes
verſprechende Geſangstalent des Frl Nordeck Gabriele eignet

ür die gemülhvolle Lyrik der Kreutzer ſchen Muſik nach
unſch Sobald die junge Sängerin erſt rtfer Sicherheit er

rungen haben wird und nichts mehr von ſchabloniſcher Unfreiheit
ſpüren läßt dürfte ihre Gabriele zu einer vorzüglichen Leiſtung

edeihen Einzelne Verſtöße in den Einſätzen und im Rhythmus
amen noch vor Trotzdem verdienten die dte Art des

Vortrages und der rege Eifer den gezollten Beifall r der
Soloſcene den Duetten mit Gomez und dem Jäger erfreuten
gute Anläufe und ſtimmlicher Wohlklang ferner war der Vor
krag der beiden Romanzen Wer klagt am Gitterfenſter und
Leiſe wehet leiſe wallet im allgemeinen wohlgetroffen Feinere

Ausprägung binſichtlich der Verzierungen kann man von An
fängerinnen nicht verlangen Jm Spiele zeigte ſich tüchtiges
Streben wenn auch die Monotonie und Unfreiheit der Be
wegungen noch die Wirkung hemmte Als Prinzregent erprobte
ſich Hr Hunold geſanglich nicht ſelten löblich Die allbeliebte
Romanze Ein Schütz bin ich erfordert freilich noch ſchwung
volleren Vortrag das folgende Duett mit Gabriele größere Aus
druckswärme und beſſere Nuancirung als diesmal zur That
wurde Von der Ueberlegenheit und Vornehmheit des roman
tiſchen galanten Fürſten müßte mehr zum Vorſchein kommen
Am beſten glückte die große Soloſcene des zweiten Aktes Hier
ſteigerte ſich die Ausdrucksfähigkeit in beachtenswerther Weiſe
Hr Armbrecht Gomez verwerthete den kraftreichen Bruſtton
ſeines Tenors im Duett und in der Waldſcene zur Genüge An
anderen Stellen erweckte ſeine Geſangsmanier weniger Wohl
gefallen Die drei türkiſchen Hirten Ambroſio Vasco und Pedro
waren durch die Herren Günther Kaula und Weiß
paſſend vertreten

J Bernhard Seuberlich
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Paul Lindau s ſchon anderweitig gegebenes Schauſpiel
Der Andere, welches die Ergebniſſe der Hypnoſe für die

Bühne zu verwerthen ſucht hat bei ſeiner berliner Premidre im
Leſſing Theater trotzdem Mittenwurzer die Hauptrolle des
Staatsanwaltes ſpielte weder zu erwärmen noch zu überzeugen
vermocht

Von dem berühmten engliſchen Schriftſteller Ryder Hag
gard iſt ſoeben ein neuer Roman erſchienen unter dem Titel

Montezuma s Tochter

Gerichtsverhandlungen
Nordhauſen 18 Nov Der Maurer Gottfried Engel

mann aus Manderode 37 Jahre alt und noch unbeſtraft war
der ſchweren Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange begangen
gegen ſeinen Schwiegervater angehagt Das ärztliche Gutachten
bekundete allerdings daß der Tod des Schwiegervaters infolge
der ihm von Engelmann zugefügten Verletzungen der Wirbelſäule
eingetreten ſei Die Geſchworenen erkannten indeß Nothwehr als
vorhanden an und ſprachen den Angeklagten frei Hierauf ſchloß
die dritte diesjährige Schwurgerichtsperide

A Deſſau 18 Nov Die geſtern vor dem Schwurgericht
begonnene Verhandlung gegen die Wittwe Naumann von hier
und Genoſſen wegen gemeinſchaftlichen Raubes wurde heute
fortgeſetzt Aus der umfangreichen Beweisaufnahme iſt hervor
zuheben daß am Abend des Raubanfalles in der Askaniſchen
Straße ein Mann von einem Bündel Schriftſtücke einen Theil
verloren habe Der Schloſſer Bahn iſt dem Fremden beim
Zuſammenraffen der hingefallenen Schriften behilflich geweſen
und hat als der Mann ſchon weitergegaugen war ein ſolches
verlorenes Papier gefunden und zu ſich geſteckt Es war dies
einer der geraubten werthloſen Conpons der Halle Sorau
Gubener Bahn Der Zeuge Schloſſer Bahn erkennt in dem
Augeklagten Scholz denjenigen wieder dem er am fraglichen
Abend beim Zuſammenleſen der Papiere behilflich geweſen
Das Gericht beſchließt hierauf Vertagung der Verhandlung
bis zur nächſten Sitzungsperiode Es ſei nach dem Gutachten
des en eine Gefahr für das Leben des Zeugen infolge
der Aufregung vorhanden Eine Beſſerung in dem Zuſtande
deſſelben bis zur nächſten Periode ſei nicht ausgeſchloſſen Die
Naumann und der Angeklagte Scholz bleiben in Haft Meyer
wird einſtweilen auf freien Fuß geſetzt Hiermit ſchloß die letzte
diesjährige Schwurgerichtsperiode

Standesamtliche Reldungen
Standesamt Haſle 18 Nov

Aufgeboten Der Handarbeiter Bernhard Kleie und Maria
Byſtry Schmiedſtr 19 Der Bäcker Wilhelm Deckert und Bertha
Paul Thorſtr 51 und Thorſtr 49 Der Fabrikarb Ernſt Erler
und Emilie Beringer Zürchan Der Handarb Otto Kummer
und Marie Müller Merſeburg

Eheſchließungen Der Poſthilfsbote Wilhelm Haferburg und
Minna Bergmann Gr Brauhausg 10 und Punkwitz Der
Handarb Emil Meyer und Marie Rappſilber Glauchaerſtr 32
und Thorſtr 29 Der Kaufmann Alexander v Dobrogoiski und
Lucie Funcke Altena i W und Wörmlitzerſtr Der Privat
poſtbote Hermann Jüttner und Emilie Sorgenfrei Martinsg 5und Heinrichſtr 19 Der Hilfshoboiſt Auguſt Keßler und Soo

Möbuß Breiteſtr 11 Der Tiſchler Hermann Fiedler und Jda
Graue Gerberg Der Hilfshoboiſt Rudolf Zſchäge und Marie
Bruder Heilbronn und Harz 22 Der Handarb Guſtav Apel
und Anna Stolze Weißenfels und Ackerſtr Der Hilfsbremſer
Johann Stock und Eliſabeth Benning Schmiedſtr 36 und
Wuchererſtr 78 Der Müller Karl Bollmann und Klara Schwartz
Mücheln und A d Moritzkirche Der Landwirth Hermann

Schneider und Hilda Wegeleben Deſſau und Steinweg 33 Der
Schloſſer Richard Lentſch und Anna Schade Hanfſack 1 und
Glauchaerſtr 47 Der Vicefeldwebel Ewald Loewe und Anna
Wölluer Deſſauerſtr 70 und Schillerſtr 17

Geboren Dem Zugführer Franz Brühl ein Wilhelm Fritz
Marienſtr Dem Bahnarb Johannes Sanl eine Mar

garethe Wilhelmine Dorothee Marie Forſterſtr 23 Dem
Fabrikarb Karl Hempel ein Karl Max Unterplan Dem
Bäcker Wilhelm Richter eine Friederike Emmy Grünſtr 32
Dem Jngenieur Anton Tröſter ein Anton P Streiber
ſtraße 37 Dem Zeichner Hermann Börkner ein Friedrich
Nudolf Hohenzollernſtr Dem Steinhauer Karl Maurer ein

Heinrich Wilhelm Friedrich Bäckerg Dem Jngenieur
Bernhard Lehnert ein Georg Ferdinand Adolf Dryander
ſtraße 21 Dem Maler Oskar Hitſchke ein Oskar Johannes
Gr Wallſtr 15 Dem Steinmetz Adolf Flieth eine Emmy
Rathswerder 11 Dem Bergmann Guſtav Kaiſer eine

Eliſabeth Entb Juſt Dem Tapezierer Karl Zeppel ein
Hermann Fritz Geiſtſtraße 21 Vier unehel S und zwei
unehel T

Geſtorben Der Schuhmachermeiſter Karl Keller 69 J
Grünſtr 32 Des Oekonom Wilhelm Roſch Ehefran Karoline

geb Schulze 68 J Diemitz Des Dienſtmann Albert Schulze
Ehefrau Pauline geb Ritterich 55 S Wilhelmſtr Der Jn
valide Friedrich San J Schillerſix 49 Die Witliwe
Karoline Walther geb feld 49 J SiechenAnſtalt Emilie
Zörner 21 K Klinih es Handarb Hermann Meißner T
Minna 8 J Diemitz

Kandel Geworbo und Verkehr
O Zucker Raffinerie Braunschweig Die Verwaltungberichtet Unsere Rohzucker verarbeitung stellte Seh auf 15,658,012 kg

13,420,500 kg in Die am Jahresschlass vorhandenen Inveniarbetange von Fabrikaten waren bis auf Kleinigkeiten bereits ver
kauft und nur noch zur Ablieferung zu bringen Das Geschäftsergebniss
ist ein recht günstiges der Jahres Rohgewinn beträgt 332,719 71
nach Abzug der Abschreibungen von 509,929 41 A stellt sich der Rein
gewinn auf 272,729 89 M Hiervon ist zunächst zu decken der Verlust
Vortrag aus dem Vorjahre mit 208,534 11 A Es verbleiben 64,195 69 M
und nach Dotirung des Reserveſonds ete stehen 32,747 96 M zur Ver
fügung der Generalversammlung wovon 2 Proz Dividende vertheilt
werden sollen Von den Prioritäts Obligationen sind im Juli 13,509 M
ausgeloost

Zueker Industrie Der Verein OesterreichischerZzuekerp
raffineure beschloss die im September festgesetzten Prei e für

ovember Dezember und Januar wieder zu reaktiviren und daran
festzuhalten

Witten 18 Nov In der heutigen Generalversammlung des Annener
Gussstahlwerks wurde die sofortige Auszahlung der 4 prozentigen
Dividende besehlossen

Duisburg 18 Nov Die Generalversammlung der Duisburger
Maschinenbau Aktiengesellschaft beschloss aus dem nach
88,000 A Abschreibungen verbleibenden Reingewinn von 179,125 A eine
Dividende von 11 Proz 1891/92 12 Proz zu vertheilen

In der Generalversammlung der Märkischen Maschinenbau
anstalt vormals Kamp Comp wurde die Auszahlung einer ein
rozentigen Dividende sowie die Auszahlung von 100 M pro Aktie amEnde des Sperrjahres 1 Febr 1894 beschlossen Die Gesechäſtslage

des Werkes ist günstiger als im Vorjahre
Die Zeche Dannenbaum erzielte im Oktober einen Betriebs

überschuss von 82,9000 Al Die Förderung war um ea 4000 t grösser
Die Kohlenpreise sind unverändert die Kokspreise eine Kleinigkeit
niedriger

In der Generalversammlung der Gelsenkirechener Bergwerks
Gesellschaft waren 19 Aktionäre anwesend Die Verwaltung wurde
vorbehaltlich der Genehmigung des Aufsichtsraths ermächtigt eine
Hypothekar Anleihe von I2 Millionen M aufzunehmen Linsfuss
Tilgungsfrist Sicherstellung und das Abkommen betreffs Begebung der
Obligationen bleiben dem Aufsichtsrathe überlassen Der Veberschuss
im Oktober betrage 400,000 AI der Veberschuss der ersten zehn Monate
3 Millionen I

Nach Mittheilung des Vorstandes der Berliner Puppen fabrik
war der Absatz in der ersten Hälfte des laufenden Geschäftsjahres
zufriedenstellend dagegen waren die Preise sehr gedrückt Die Ver
waltung hofft bei einigermassen besserem Gange in der Industrie auf
annähernd dasselbe Ergebniss wie im Vorjahre

Das Oesterreichische Finanzministeri um richtete an den
Verwaltungsrath der Albrechtbahn eine Zuschrift dass im Falle des
fruchlosen Ablaufes des Gläubiger Konvokationstermins die Verautbarung
des Erlasses betreffend Vmtausches der Albrechtbahn Aktien
gegen Eiseubahnschuldverschreibungen am 21 Nov 5 und
19 Dez zu erfolgen habe wobei der Umtausch vom 20 Dez d J bis
20 Jan 1894 festzusetzen sei

Prag 18 Nov Die Generalversammlung der Aussig Teplitzer
Eisenbahn genehmigte einhellig die bekannten Anträge der Verwaltung
betreffend die Kapitalsvermehrung

Buenos Ayres 18 Nov Telegr Goldagio 226,00

Verloos ungen
Ansbach Gunzenhausener 7 Fl Loose vom Jahre 1857

Ziehung am 15 Nov Gezogene Serien Nr 814 229 239 269 297 303 357
353 473 540 568 725 785 880 883 889 1214 1282 1238 1351 1422 149 1494
1520 16669 1675 1792 1994 2040 2214 2253 2261 2275 2333 2403 2119 2436
2503 2623 2677 2721 2732 282 2839 3044 3057 3107 3459 3194 3533 2635
3918 3981 3992 4092 4129 4233 4292 4297 4445 4506 4606 4722 4786 Die
Prämienziehung findet am 15 Dez statt

Letzte Telegramme
Berlin 20 Nov Gutem Vernehmen nach wird das

Präſidium des Reichstages heute mittag von der
Kaiſerin Friedrich morgen mittag 1 Uhr vom Kaiſer
empfangen

Berlin 20 Nov Orig Telegr Ein deutſch engliſches
Abkommen iſt unterzeichnet worden nach welchem das Süd
Ufer des Tſad Sees an Deutſchland abgetreten
wird Eine Mittheilung hierüber wird der Reichsanzeiger
in den nächſten Tagen bringen Damit würde eine ſeit Jahren
viel erörterte Frage eine vor der Hand befriedigende Löſungerhalten und der deutſchen Dnereſſerſphäre im Hinterlande

von Kamerun ein für den Handel ſehr bedentungsvolles Gebiet
einverleibt werden Von franzöſiſcher Seite ſind in den letzten
Jahren verſchiedene große Expeditionen unternommen worden
zu dem Zwecke den Handel der Tſadſeeländer in franzöſiſche
Hände zu leiten Die genauere Kenntniß dieſer im Herzen
Afrikas belegenen Länder verdaunken wir der Hauptſache nach
den deutſchen Forſchern Overweg Barth und Nachtigal

Roſtock 20 Nov Jufolge des herrſchenden Nordoſt
ſturmes iſt Hoch waſſer eingetreten Die niedrig gelegenen
Stadttheile ſind überſchwemmt Jn Warnemünde ſind die
Molen überfluthet Die gefährdete Bismarckpromengade ſucht
man durch Sandſäcke zu ſchützen Der Waſſerſtand beträgt
einen Meter über Normalhöhe

Fleusburg 20 Nov Jnfolge des anhaltenden Nordoſt
ſturmes ſind die niedrig gelegenen Stadttheile am Hafen
völlig überfluthet Der Verkehr an der Schiffsbrücke ſindet
mit Kähnen ſtatt Die Dampfſchifffahrtsverbindungen ſind ab
geſchnitten Die Fluth iſt im Steigen begriffen der Schaden
bedentend

Graz 19 Nov Unter der überaus großen Anzahl von
Kränzen welche am Sarge des Grafen Hartenau
niedergelegt worden ſind befindet ſich auch ein von dem
Prinzen Albrecht von Preußen im Namen des Regiments
Garde du Corps geſandter Kranz

Brüſſel 19 Nov Der Reichskommiſſar Dr Karl Peters
der ſeit Freitag hier weilt folgte heute nachmittag einer Ein
ladung des Königs der Belgier nach Schloß Laeken

Marſeille 20 Nov Die Polizei nahm wiederholt Haus
ſuchungen vor bei denen zahlreiche Schriftſtücke beſchlag
nahmt wurden Drei weitere auswärtige Anarchiſten
wurden verhaftet

London 20 Nov Das Unwetter dauert an allen
britiſchen Küſten fort Der Verluſt an Menſchen zur
See und auf dem Lande wird bis jetzt auf 85 geſchätzt

Sofig 19 Nov Heute vormittag fand unter überaus leb
hafter Betheiligung ein Requiem für die Gefalleuen von
Slivpnitza ſtatt und eine Stunde ſpäter wurde in Anweſen
heit des Oberhofmarſchalls des geſammten Hofſtaates aller
Miniſter der meiſten diplomatiſchen Apnien Offiziere und
Beamten eine Trauer meſſe für den Grafen Hartenau
celebrirt Ebenſo wurden in allen übrigen Städten Bulgarieus
am heutigen Tage Requiems abgehalten

Belgrad 20 Nov Der in der Skupſchting zur Ver
leſung gelangte und im weſentlichen bereits bekannte Adreſſe
eutwurf betont noch die Nothwendigkeit der inneren wirth

und finanziellen Konſolidirung die beſondereirſorge für die Armee die geeee Kontrolle der
Staats Einnahmen und Ausgaben behufs tun des
Gleichgewichtes im Budget die Achtung vor der Verfaſſung
und die Waährung der Geſetze Der Entwurf drückt dann die
Hoffnung aus daß der Stern der Obrenovitſch und Serbiens
ünter der weiſen Regierung des Königs immer mächtiger und
glänzender erſtrahle ünd ſchließt mit einem Hoch anf den König
und das ſerbiſche Volk
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